
Erscheint-Mittwochs und S«m»t«HS und
kostet monatlich Pfennige frei ins Hsus
cicörocht, in der-Expeditisn sägest mon»t-

lich pjenurge

für die Stadl kfosheima.Taunus
Brüsk und Verla, ssn R. 7Nesse<ch«»dt. fr«ft*ehu am &amms>.

ExpedÄisn : Neuer Weg 6.

preis Kr linserat« die Sgeff»»lle«e Leite
oder deren Raum Pfennige
für den Jnkj*lt »ergntwsrtlich ,

Tt « efferschmidt.

Ar. 6« Samstag , den 28. August 1920.

Amtliche Hekanntm ach«««-».
Bekanntmachung

Infolge der seit Anfang April d. Js . im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden herrschenden Maul - und Klauenseuche
Epidemie waren bis jetzt in 410 Fällen Entschädiguw
gm in Höhe von Mk. 1347225 .92
ru zahlen .. Hierzu kommen noch:
16 Milz - und Rauschbrandfälle mit einer
Entschädigungssummevon M . 85063.62
und 11 Tuberkulojefalle mit Mk. \oi^ 4,*u
Entschädigungssumme. sodaß bis jetzt in -
487 FäÜ-n Entschädigungen in Höhe
»an insgesamt . Mk. 14.>i»013,p4
zu zahlen waren.

Infolge dieser hohen Aufwendungen steht der Rmd-
viehentschädigungsfonds bereits jetzt mit über 1300000
M bei der Nassauischen Landesbank in Schuld . Ein
Rückgriff auf den Reservefonds empfiehlt sich wegen seiner
geringen Höhe — Nennwert rund 240000 Mk. nicht,
d, einerseits sein nur i.n Wertpapieren angelegter Be¬
stand bei dem gegenwärtigen Tiefstand der Reichs - und
Staatspapiere nur mit großem Verlust veräußert werden
könnte und anderseits der Erlös in keinem Verhältnis
zu dem laufenden Bedarf der Kaffe stehen würde.

Zur Deckung der Mehrausgaben ist die Erhebung eines
über das normale Maß weit hinausgehenden Betrages
erforderlich. . . . .

Demzufolge hat der verstärkte Landesausschutz m seiner
Sitzung vom l l . d. Mts . beschlossen, daß für das Rech¬
nungsjahr 1920/21 zum Rindvieh -« ntschädigungsf »nds
alsbald ein Beitrag von 20 Mk. für jedes abgabepflich¬
tige Stück Rindvieh erhoben wird und daß der Beitrags¬
erhebung die Ergebnisse der letzten großen Viehzählung
vom 1. Dezember 1919 zu Munde gelegt werden.

Die Erhebung der Beiträge erfolgt bei den Viehbefit-
zern nach Maßgabe der Viehzählung in den ersten Ta§
gen. weil der Betrag bis zum 1. September abgeliefert
werden muß.

Hosheim  a . T ., den 27 . August 1920.
Der Magistrat : Mehrer.

Bekanntmachung.

Es wird erneut darauf hingewiesen . daß jeder Zuzug
aus dem unbesetzten Deutschland gemäß den Ordonnan¬
zen der Hohen Rheinlandkommission von der Zureiseer-
laubnis der Ortsbehörde abhängig ist.

Die Ortsbehörde ist für die .zuziehenden Personen haft-
bar. .

In letzter Zeit sind mehrere Fälle vorgekommen , daß
aus dsin unbesetzten Deutschland Personen zugezogen
sind, ohne üch »orher die Zuzugsgenehmigung zu sichern.

Mir Rücksicht auf die bei Verweigerung der Zureise-
genehinigung entstehenden Harten bitte ich die Einwoh¬
nerschaft dringend auch bei der Vermietung von mobl.
Zimmern hierauf zu achten . l t

Hosheim (i . Ts ., den 27 . August 1920.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung,
betr . Ausgabe von Bekleidung.

Beim Hersorgungsamt Höchst a . M . werden vom 30.
August 1920 ab Bekleidungsstückeverausgabt und zwar:

s . für die in diess. Bekanntmachung vom ll . August
näher beschneien Kriegsbeschädigten: alle noch fehlenden
Bekleidungsstücke.

2. für die allgemein nach dem 9. ll . 1918 Entlassenen:
Wäsche, Strümpfe und Mütze.

Grundbedingung für die Ausgabe ist. daß diesen Leu¬
ten von der Bersorgungsstelle pp . Geldentschädigung für
die Stücke gezahlt wurde.

Für die allgemein nach dem 8. 11. 1913 Entlassenen
werden Stiefel und Mäntel nicht überwiesen.

Die Ausgabe erfolgt ab Montag den 30..August 1920
und zwar in der Zeit von '8—12 Uhr vorm , im Kam¬
merhaufe des Versorgungsamtes Höchst a . M . Wallstr.
15 und zwar wie folgt:
Montag den 30. August für Leute m . d. Anfagsb . W
Dienstag „ 31. „ „ „ U ® ^ 2) Z
Mittwoch 1. Septemb . „ „ Sch St
Donnerst . ., 2. . „ " S f « 0
Freilag „ 3 . ^ ^ ^
Samstag „ 4. „ , " ^ ?
Montag ,. 6 . „ „ - I K
Dienstag „ 7. .. .. » jg
Mittwoch .. 8 . .. .. .. E F G
Donnerst . ., 9. ., ' ,, B
Freitag „ 1». .. « .. . ®
Samstag „11. .. .. f «r Nachzügler.

Die den vmpfangsberechtigten gezahlte Geldentschädi¬
gung i |t zurückzuzahlen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die ange¬
gebenen Tage genau eingehakten werden müssen und daß
eine Abfertigung an einen anderen als an dem angesetz¬
ten Tage nicht erfolgen kann.

Höchst a . M ., den 25. August 1920.
Versorgungsamt Höchst a . M.

Bekleidungsabteilung.

Bekanntmachung.
Es wird nochmals an die umgehende Einreichung der

Luxussteuererklärungen erinnert.
Sämtliche Personen denen ein Formular zugestellt

wurde , haben dieses, auch wenn sie keine steuerpflichtigen
Gegenstände veräußert haben , mit einem diesbezl . Ver¬
merk fristgemäß einzureichen.

Als äußerster Termin gilt nunmehr der 1. Septem¬
ber 1820.

Hosheim a . T ., den 27. August 1920.
Der Magistrat : Meprer.

Cebensmittet-Ausgabe
Rindfleisch.

Am Samstag der, 28 . August d. I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs .« Uhr gegen Vorlage der Fleischkarte«

auf Kunden liste.

'Ein Märchen Pis dem Harzgedirge
von Marie Petersen.

Ja , sie traten sogar auf die naffen , glatten Steine,
welche Prinzessin Ilse mit den Armen umschlossen hielt,
und das Quellchen küßte sie zärtlich und ließ ihnen einen
weichen Moosteppich unterbreiten , damit ihre kleinen Fa
serbeinchen festen Fuß fassen konnten auf dem schlüpfrigen
Boden . Mit Gräsern und Farrenkräutern in friedlicher
Gemeinschaft lebten die 'Blaüglöckchen alsdann ein seliges
Elfenleben wie auf einer verzauberten Insel den ganzen
Sommer hindurch auf den nassen Steinen , welche Prin¬
zessin Ilse in ihren Armen hielt . — Die Farrenkrüuter,
die waren auch,, wo irgend noch ein Plätzchen blieb , aufs
feuchte Gestein gestiegen uiid wehten mit ihren prächti-
tigen . grünen Fächern der kleinen Ilse Kühlung zu und
neckten sich mü den Sonnen !.rahlen und wollten nicht
leiden, daß die ihre liebe Ilse küssen sollten . Die Son¬
nenstrahlen , die hatten aber das Kind lieb , und kamen,
so oft die grauen »olken oben -am Berge es erlaubten,
zu ihm in den Wald herab und spielten mit ihm unter
den Bäumen . Die grauen Wolken waren von alters her
zu den Hüterinnen der Sonnenstrahlen bestellt , und wert
sie selber so dick und unbeholfen waren , kauni aus der
Stelle kamen, wenn der Sturmwind nicht bisweilen mit
seinem Besen dazwischen fuhr und ihnen Beine machte,
so konnten sie das lustige Getänzel und Gefliminer ihrer
blanken, leichtfüßigenSchützlinge mit der kleinen Ilse drun¬
ten im Grünen nicht recht ausstehen , saßen »st Tage

lang wie eine Mauer auf den Bergen und - ließen nicht
das kleinste Sonnenbiickchen hindurch , halte es sich auch
noch so dün gemacht. Dazu plantschten sie Regen ins ,
Thal und sahen mit innerer » efriedigung die kleine Ilse
einsam und trübselig dahinziehen . Die Sonneustrahien
machten ein solches Benehmen ihrer grämlichen Bonnen
ganz wild und ungeduldig . — Hinter dem Rücken der
alten Damen da drängten sie unmutig durcheinander,
spotteten und stichelten über die grauen Wolkei^ und mach¬
ten ihnen so warm mit spitzen Redensarten , daß die
Verhöhnten es endlich nicht mehr aushatten konnten auf
dein erwählten Platze und sichln aller Stile verzogen.
Dann war der Weg wieder frei und die Sonnenstrahlen
huschten hinunter in den Mald , schaukrlten sich in den
Regentropfen , di« noch an den Bäumen hingen , undIî Hten fid̂bünn oft ifn gönnen intt bcr fleinen

I im Grase umher. So waren sie auch dabei, als einst eine
weiße Grdbeerblüte , deren sehr zahlreiche Familie über
alle Thäler des Harzes verbreitet ist, heimlich herange¬
schlichen war und ihr rundes Gesichtchen in denl glan¬
zenden Kleide der kleinen Prinzessin bespiegelte . Die Ilse
hakte sie aber gesehen und drohte mit dem Fingerchen
und rief: „Du Erdbeerblüte ! du bist eitel auf das gold¬
gelbe Köpfchen an deiner Stirn und willst dich hier spie¬
geln rkkid bewundern ." Die erschreckte Erdbeerblüte ließ
ihre weißen Blätter fallen und fuhr geschwind unter das
grüne Laub zurück. Die Sonnenstrahlen sprangen ihr aber
nach und suchten sie hinter den breiten Blättern ; und
die arme Blüte schämte sich sehr, daß man sie ertappt
hatte . So oft ein Sonnenstrahl sie erblickte errötete sie

2. Iaßrg.
Auf jede Person entfallen 220 gr . das Pfd . zu M . 12 —

Kinder erhalten die Hälfte.

Zucketaus - abe (für Monat Seplmber ).
Montag,  den 30. August »on vorm . 8 bis nachm,

bis 6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarte auf
Kundenliste.

Mucker . Aus jede kreiseingeffene Person entfallen 750
Gramm . Das Pfund zu 2.— Mk.

Krühkartoffol « .
- Montag,  den 30. August 1920 von nachm. 2 Uhr
anfansend in beliebiger Menge am hiesigen Schloßkekler.

Das Piund 50 Pfg.
Hofheim  a . Ts ., den 27. August 1820.

Die Lebevsmittelstelle: I . A. 3otz.

Bekanntmachung.
Für ein gesundes und kräftiges Kind — Mädchen —

von l 1/, Jahren wird eine neue Pflezestelle gesucht.
Personen die zur Aufnahme bereit sind, wollen sich

auf Zimmer 3 des Rathauses melden.
H o f h e i m a . T ., den 27 . August 1920.

Der Magistrst : Meyrer.

Kekal -Uachrichten.
— In den letzten Tagen hat ein Schwindler versucht,

den im Gesetz vom i.  Mai , betreffend Telegraphen und
Fernsprechgebühren festgesetzten einmaligen Beitrag für
die Fernsprechanschlüsse ( 1080 Mk. für Hauptanschlüffe.
200 Mk. für Nebenanschlüsse) bei Teilnehmern in Berlin
einzuzieheu oder einen Beitrag oon 2 Mk. zu den Kos¬
ten eines Protestunternehmens gegen die Erhebung des
Fernsprechbeitrags zu sammeln . Der Mann trug eine
Postmütze . Das Reichspostministerium weist deshalb da¬
raus hin , daß die Fer «sprechanft«lten den Beitrag nicht
durch Boten einziehen lassen werden, sondern daß an die
Teilnehmer demnächst durch ein besonderes Schreiben das
Ersuchen ergehen wird , den Betrag durch Urberweisung
oder durch Zahlkarte an das Postscheckkonto des zustän¬
digen Vermtttlungsamles zu entrichten. In dem Schrei¬
ben wird auch Näheres darüber enthalten sein, wie die
Teilnehmer zu »erfahren haben, die -den Beitrag durch
Vermittlung der Deutschen Bolksversicherung AG . in
Berlin -Schöneberg , Hähnelstr. 15, bezahlen wollen.

— Im Anschluß an den Bericht der letzten Stadtverord¬
netensitzung teilen wir bei Punkt G r u n d st e u c r zur Auf¬
klärung mit, daß dieselbe nach dem gemeinen Wert ab 1.
April >921 vorgesehen ist, jedoch die Einführung einem
späteren Beschlüsse nach geregelt werden soll. Immerhin
dürfte noch geraume Zeit vergehen, bis die erforderlichen Vor¬
arbeiten beendet sind.

— Wo sind die Welle » hin?  Es ist beider
Holzabfuhr wiederholt die bedauerliche Feststellung gemacht,
daß die Holzstöße nicht die zugewiesene Anzahl Wellen ent¬
halten . ' An 30 Wellen fehlen fast 5, bei mehr an 8 Wellen.
Daß von den Haufen jedesmal 5 Wellen ĝ tohlen sind,»
dürft e wohl zwciselhasl sein.__ *
tiefer und tiefer, und stand endlich wie mit Purpur über-
gsssen hinter dem grünen Mäiterschirm und ließ ihr

j Köpfchen verschämt an den Boden hangen. Sie hal 's
; noch heutzutage nicht verwunden , d«ß ihre Eitelkeit d«-i mals so offenkundig geworden, und errötete noch immer
; vor den Sonnerstrahlen und senkt das liebliche Köpfchen.
: Der gute Vollmoüd , der alte Freund der kleinen Ilse

der kam auch oft. sie zu besuchen; er scheute nicht den be¬
schwerlichen Weg über den Berg und stand danli über
dem Jlsenstein , der schönsten Klippe des ganzen Höhen-
zugs , welche die Menschen im Th «>nach der kleinen Prin-

; zessin benannt hatten . und schaute ireundlich hinab und
j sah seinen Liebling im Schatten der Berge dahinrieseln
! und ein liebliches Spiel mit den silbernen Sternchen

spielen , die er ihr hinuntkrwsri.
i Forsetzung folgt. _

Bekanntmachung.
Der Herr Landgerlchtspräsident hat mich zuin Vorste¬

her des hiesigen Oritzgerichttz ernannt . Ich habe heute
die Dienstgeschüfte übernommen.

Hof heim,  den 27. August 1920.
Der Bürgermeiste '': Meprer.

Evangelischer Gnttesdieasi:
Sonntag, den 29. August 1M0 13. Sonntag nach Trinitatis

Vormittag‘/slO Uhr Hauptgottesdtenst. Kollekte für die
Anstalt Bethel.

Lkrtstrnlehre fällt aus.
Montag Abends8—9'/« Uhr Kirchenchor um ptuktlliches

Erscheinen mied gebeten.



1. Das Kloster von Sendomir.
Eine Finale zu De Profundis . Nach der Novelle von Franz Grillparzer . Drama in 5 Akten,

in der Hauptrolle : Frau ELLEN RICHTER . Reich an Sensationen und doph fein von Anfang bis zum Ende!

Samstag und
Sonntag

2 . (Erfiljj . Lustspiel in einem Mt.

il 3 . Filb ^rt ~i ?ninincj . Humoreske
Abonnementskarten sind zu ermäßigsten Preisen*an der Kasse zu haben.

in einem Mt.

. . . . . . .

Turnverein hofheim
mit den Rechten einte juristischen Person

1860 ä "

A. X.

I 92 O
. . ..

Deutsche Tur «erfchast. 9. Kreis Mttelrhein.

das Der Turnverein 1880 feiert am 28 . n . 29 . August

Fell seines 60jiil[riw Mtkm
3)em Ernst der Zeit und den heutigen Verhältnissen ent¬
sprechend, wird das Fest in schlichter Weise begangen
werden, wozu wir hiermit die vereheliche Einwohnerschaft
Hofheims ergebenst einlsden. *

Mit „Gut Heil" Gruß
Der Vorstand de« Turnverein« 1869.

Dinges,  I . Vorsitzender.
Fe»-Progr«mm.

Samstag , de» 28. Augnst: 8 Uhr abends Fackelzug
des Vereins durch die Hauptstraße nach der
^urnhalle, woselbst FestK »« mers , bestehend
aus turnerischen Vorführungen, Gesangsvor-

, trägen. Ansprachen und Ehrung der 25 Jahre
dem Verein angehörenben Mitglieder,

«ountsg , den 2>. Angnst : l l Uhr vormittags Eil¬
botenlauf durch die Stadt . 21/* Uhr nachmit-
;®*5 Festzug des Vereins durch die Haupt-
stratze nach der Turnhalle. Hierselbst zrotzes
Schauturnen, sowie Tauz. Preisschiesten
Tombola rc. abends8 Uhr Pyramiden¬
stellung aui dem Turnplätze.

diB . Beginn des Preisschietzens Lamstag nachmittag 4 Uhr.

-- —_ _ . . .

Gleichstrommotor |
Päl ^b lt, 2,75 PS neuester Konstruktion mit la Kupfer»
D Wicklung unter Garantie zu »erkaufen.

jSottgüge 1S| cito reu
beliebiger Pierdestsrken'tt .-Spannungen kurzfristig lieferbar « ^

Adolf Schila I |
Gleirtrolschn . JnKküutions -Keschaft.
^MMMKpaaggMHsasiga BB

Am 6. September findet hier im -Gasthaus zur
Kron^ von morgens 8 bis 11 Uhr ein 6 wöchentlicher

'Mil,- unii JnfdjÄ-lrofns
Lehrplan: Mchuiltmusterzeichnen und prak¬

tische Berarbettung in Stoff für eigenen Bedarf der Kund-
schaft Nähere Auskunft bei Frau B . Bender jn « .
Mainstraße 15. Anmeldungen werden von mir persön¬
lich am Donnerstag, den 2. weptember entgegengenommen.

Krau Birk ? Schneidermeiüerin.

jTnitteldeutfdje Kreditbank
Depositenliasse unö Wechselstube

Tores » , , Sä güe ^ gi SP. M . 2

Besorgung Aller Bankgeschäfte
Annahme von. Bareinlagen

täglich kündbar und auf feste Termine..

8lÄkIkÄmmer mit Schrankfächern
unter Mitvchluß des Mieters.

3 % Sport - Verein 09,
^ f . \\1 Dienstag, den 31. A«gust 1929

abends 8 Uhr
Spielerversammlung

im Gasthaus zum Taunus.
1. Meisterschaftsspiele 20/21.
2. Spielregeln und Strasbestim-
_ mungen.
Sämtliche Spieler werden gebe¬

ten pünktlich zu erscheinen.
Die Spielleitung.

Auszahlung der Getreideablieferungsprämien.

Die Prämien stir Getreideablieferung aus der Ernlc 1919 werden
von heute ab nusgezahlt.

Die Getreideablieferer werden daher ersucht die Beträge bis spätestens
Dienstag,  den 3l . August während den Kassenstunden bei der Stadt¬
kasse gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Die Stadtkasse: Faust. s

! THargarine, Salatöl,
Gi«mnchejsts, Gnrken,

•Är Gemülr, frrlche Gier
!wöchentlich zweimal frische Land-

bntter
' bei

gsh. Schußler.

Die Dichter und Schriftsteller des
Altertums spendeten schon dem schö¬
nen Haar der Germanen Lob. Was
in alter Zeit beliebt, wird auch heute
bewundert Die Pflege , Reinhaltung
das Wachstum der Haare , das fkr
die Jugend besonders nötig ist, kön¬
nen Cie leicht fördern durch tazliche
Anwendung des »orzügl, Ptzjldiur '-
schen Haarspiritus . Das feine Par¬
füm, der sympatische Geruch, den das¬
selbe besitzt entwickelt sich beim Auf.
tragen und wird angenehm empfun¬
den.

Desinfektions -Puloer für Zimmer,
Abarte , besonders zur Verhütung non
Maul -Klauenseuche, in Paketen , so-
wie Lysol, Creolin.
«ebr . Kaffee feinschmech, Teej Lac«»
Oetkers Backpuloer , V - nille-Zucker.
Mandel -, Litronen -, Banitze-Effenz
Litronm , neue Zwiebeln,Essig, Lafel-
senf, « alattzl, Essi, . Esse nz,
Achtes Klctteuwurzel , feines Haaröl
Olivenöl , Kölnisches Wasser, Laven-
»eiwasser, Parfüms in «ersch. Eeriich,

nach sehr preiswert,
Sommer -Herbftsämereien. « inlerae.
«üse , Frtzhlingszwiebeln , Feldsalat,
Wintersalat , Epinech Larstten , welke

Ritben uf«
Vorstehende Artikel erhalten Eiein

1, Qualitäten und preiswürdig in der
Dr»,,rie Phildms.

Reelle
%

Anfertigung von

Zöpfen.
Ankaut
ausqekämmter

Jraunhaare
W . Kraft.

Achtung!
Wirtschaftliche

Vereinigung ®tQbt  1- . . ..S_ Hofherma. r. .

Montng oder Dienstag

Kartoffelausgabe
am Güterbahnhof.

Näheres durch gelbe Plakate an den
städt. Anschlagtafeln.

Notiz ! Vorstandsmitglieder werden
am Sonntag und Montag bei den
Mitgliedern wegen der erforder¬
lichen Mengen an Winterkartof¬
feln Umfrage halten.

Der Bsrstnnd.

Viehversicherungs-
Kasse.

Den Mitgliedern zur Kenntnis,
daß die September-Ausnahme 1920
nicht stattfindet, Diejenigen Mit-

-glieder, welche in der Taxation
ieine Änderung hüben wollen, wer¬
den gebeten, sich bei dem Borstt-

:zenden Adolf Seelig anmelden zu
wollen.
d--»C C• • O-"-»• +0*9• •—• • « •

Gebr. Hiestand

I

\

Gründlichen

Violin-Unterricht
erteilt

E Matter,
Kurhausstrasse 20.

\

Feldstraße 4
empfehlen sich zum Bezüge von
Ja. Wagen -, Leder -, sowie

Maschinenfetten
ferner in •

— , , Pr . .Maschinen -, Motoren -,
als 5 «!!aj»fel ju Gelee, tEjs&irnen, j Centrifugenölen , Waschmittel.

Fruhzwetschen. Mirabellen, • Hat.chsiomo -cotfpn '
Pflaumen , ReineKiauden usw. i Haushaltungsseifen.

find stets zu haben bei ' ' UFabnkpreisen.

MI -Obst

Kaufhaus Jean Hammel
Abtlß. : K«st- ««tz M»dew«ren.

Die neuesten Formen für
ttsi -d»«.- und Wintersaison
sind eingetroffen und in meinem Abteil für Putz-

*i und Modewaren ausgestellt.
Rascher und sorgfältigster Bedienung halber wolle

man jetzt schon ^
Pamenhüfe zum färban und Fasonnieren

11 aufgeben.
MM

P!

WieöerverlLäufer
jgesucht für unser „Rik »ti « «" die

beste

' „Tabak-ESeize“
jDetailverkauf3 M. Hoher Rabatt.
!W > MW
einziges' Mittrs gegen «eflngel-
ch- lera und -Pest, ä 4 Mark.
Radikal -Mittel
«egen Russen und Schwaben
a 3 221— Hoher Rabatt.

Besteilungen werden angenommen
Rossertstraße 19.

f
Einmachbohnen

werden noch Bestellüngen angenom¬men.
Adam « ick, Pfarrgassr 3.

l Karl Ang . Wrck.
^ ObsFKulturen. Kirschgartenstr. 3.
ii: ~ .
; 1von 20 Ltr. an stets auf Lager bei

.?! K«ftr As » .
Sindlingen Kriftelerstrsße 2.

Sauberes
Monatsmädchen

ôder Frau sofort gesucht
Hauptstraße 7l.

Tüchtiges
Monatsmädchen

zum l . September 1920 gesucht.
Wo sagt der Verlag

; gut erhalten mit guter Bereifung
1 zu verkaufen.
[ Burgstratze 12.

_Zwei Hähne
(2jährig) Landhuhnrasse, zur Zucht

Zorn.

ileTlorGml
Auf dem Wege Brühlstraße über

den Wiewnweg nach dem Bahnhof
eine goldene Brosche mit Kinder¬
bild verlogen. Wiederbringer erhält
Belohnung.

Frau Seih , Brühlstraße 23.

90 Mulen Krumtgras
zu verkaufen oder gezen Hühner¬
futter zu «ertauschen. Hauptstr. 4.

Monatsfrau
oder Msdchen sofort gesucht.

Lorsbacherstraße l . ,
6 junge, 9 Wochen alte

H 11s > n '
billig zu verkaufen

Neuerwegstraße 8.

Kaufe jedes Huantum
Lbst zum höchsten Tagespreis.
Frau Pimpel , Kristel erstraße 2.

Ovdennaiann
schwarz, % Jahre alt, auf den

Inkarnat, ewiger Akee!L "L '̂ "."°nSÄS
und Bruchreis eingetroffen bei und Futtergeld abzugeben,

L. Strahlheini , Mühlgaffe. Langgosse 1,

zu verkausen

I '
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